
Initiator Hermann Hartmann (5PD) berichtet von der Arbeit des deutschlandweit
zweitgrößten partnerschaftlichen Welthandels. "El 

Puente"-Geschäftsführer Stefan Bockemühl führt die Gäste durch die Lager-
hallen d€s Nordstemmer Firmensiües,

Fairer Handel für ein faires Leben
,,El Puente"-Geschäftsführer Stefan Bockemühl gewährt Einblicke in partnerschaftlichen Welthandel

Von Nico Dodoo

NoRDSTEMMEN r,,Fairer Han-
del selzt sich aus mehr als nur
einem fairen Preis zusammen".
erklärt Geschättsführer Stefan
Bockemühl bei einer Führung
dur(h Nordstemmens größten
Ausbildun95betrieb, den part-
nerschaftlichen Welthandel,,El
Püente" (der spanische Begriff
für 8rücke).

Nur wenige Jahre nach der
Vereinsgründung im Jahr
1972 wurde ftir geschäftli
che Alcivitäten die -El Puen-
te"-GmbH gegdndet, die bis
heute stetig angewachsen
ist. Verein und GrnbH arbei-

ten seither eng flir das über-
geordnete Ziel des fairen
Handels zusammen. Die Im-
portorganisation ftirdert da-
bei gezielt I(einbetriebe
und Genossenschaften in
Entwicklungsländem, die
Kaffee, Tee, Geüänke, Spei-
sen, Textilien. Schmuck und
viele andere Waren anbie-
ten. Der Kaffeehandel macht
27 Prczent des Umsatzes
aus. Ziel sei es, .langfristig"
eine verbesserte Lebensoua.
lität und gerechtere Entfoh-
nung für die Handelsparher
und deren Familien zu si-
chern. Deshalb zählt die
Ausschaltung,,ausbeuteri-
scher Zwischenhändler" zu

den primären Aufgaben,
ebenso wie die Gewährlei-
stung einer bis zu hundert-
prozentigen und zinsfreien
Vorf,nanzierung, damit die
G€schäftspartner beispiels
weise Erntehelfer finanzie
ren und Rohmaterialien
kaufen können.

Auch Sicherheit am Ar-
beitsplatz, ein angenehmes
soziales Klima und eine
Grundabsicherung bezüg-
Iich Ifuankheit und Rente
zählt die Organisation zu ih-
ren Aufgabengebieten.

.El Puehte' ist nicht nur
der zweitgrößte Fairhandel-
Betrieb Deutschlands, son-
der mit 20 Auszubildenden

auch der größte Ausbil-
dungsbetrieb in der GemefuF
de Nordstemmen. Grund ge
nug ftir den SPDGemeinde.
verband, zu einer Führung
einzuladen und sich das Un-
temehmen mit interessier-
ten Nordstemmern einmal
aus der Nähe anzuschauen.
Begleitet wurde die Gruppe
dabei von Geschäftsführer
Stefan Bockemühl. der über
die 3 2O0 quadratrneter grG
ße Iagerfläche führte und
vom Handelsweg der zahl-
reichen Waren berichtete.
Verkauft wird das -El Puen-
telsortiment in etwa 800
Weltläden in ganz Deutsch-
land und von einer Vielzahl

von Aktionsgruppen, wel-
che die Ware auf Miükten,
Veranstaltungen sowie an
Universitäten und Schulen
anbieten.

Dabei hat sich das Unter-
nehmen dem Prinzio des
Nicht4ewinnorientie-rten
Wirtschaftens verschrieben
und setzt sich füLr mehr
Nachhaltigkeit in den Ent-
wicklungsländern ein, in-
dem es den Partnerorganisa-
tionen Handelsbedingungen
bietet, die es errnöglichen
sollen, dass beispielsweise
die Kaffeebauem auch noch
in zehn Jahren einer fair be
zahlten Arbeit auf den Plan-
tagen nachgehen könneD.


